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Tarvif
fir Echebung der Schlachtftener nnd der Webergangsabgabe von jollvereinslandifhem Sleifdymerke.

a Sibe vom cinzelnen Stiid Rom
2 A Sdladtiteuer fur beim h beim 1
Bankfhladyten Gausfdyladyien | S OUcentner.
 Tplr. | j_wg;:_ Tote | Stgr. | Tpln | gr.
1. | Ddfen von 400 3DIIphmb und daritber ) l I 1 o
a) in Dredven, Leinyig und (S)cmmh . 6 | — ]
b) tn anderen o Drten 4 50 3 | —| — =
2. ﬁd‘un unter 400 3ollpfund . . . 3 = ] \
3. | Rindvieh anderer Art (ausfchlieflic ber Ra[bcx j !
a) bet umm Gewidhte von 200 Jollpfund und dariiber 2 | = 1 I
D) bet einem (}jtn’lcﬁtt unter 200 30Hbfunh 1 |
4. | Sdynoeine . — 15| — 15| <= | —
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B. Uebergang$abgabe von vereinslandifchem !
Fleifhwerke fir l |
1. | Frijched Rindflfetjdd und Schweinefleijdy . . ‘ ; 1 10
2. | Geraucherted, gepofel tcﬁ oder fonft ,ubcmten‘a fhmb,
unbd @dg\m’meﬂmd; @ped, Wirfte aller Avt, Feit -
und Qnfelt .. . L. , o o L . 1120
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Buidslidhe Vejtimmungen und Erlauterungen.
a) Gaft: und Speifewirthe, fomie Diejenigen, welche ofne gerade Banffdlacdter yu fein, dad aus

h)

°)

d)

e)

Ewiger Bund

pent Sdylachtftiden gewonnene, frifhe oder weiter vevarbeitete Fletjdpoert, gany ober theilmweife
an Andere verfaufen, fowie endlich mebhrere Perfonen, welde jufammen fdladten, Hhaben die
Sdladytitener nach den Bantfasen und pvar im lesteren Falle unter folidarijder Verpflichtung
ju erlegen.

Rinver mdannlichen Gefchlechtsd, bet demen dad dritte Paar der Mildidynetdesabne nody vor-
banden ijt (Stiere), find in Begiehung auf dvie Schlachtftever Den unter 3 a und b A bed
Tarifé aufgefibrten Gattungen betguzdblen.

Alg fteuerfreie Kalber (im Gegenfape der Kalben und Stiere) find blejenigen jungen Thiere
angujehen, weldie tim audqgefchlachteten Juftande, jedod mmbluletrb ped fopfes, ved Gefdlinges,
ped Gefrofes und der Leber, nicht 1ber 100 %u[lrfunb muqcn

Span- und Saugfertel find ftewerfret, wenn fie nidit mehr ald 20 Jolpfund wiegen.
Gingejdhymolzened Fett von Rindern und \,d,nmun, fowie die nadweislih nur jum Gewerbes
gebrauche beftimmten Fettforten unterliegen ver Uebergangdabgabe nicht.

Letste Abfendung: am 23ften Mdry 1858.



	Tarif für Erhebung der Schlachtsteuer und der Uebergangsabgabe von zollvereinsländischem Fleischwerke.

